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Bezirksamt Lichtenberg•

Hermann• -Henselmann-Stiftung

Kompetenzzentrum Großsiedlungen e.V.•

HOWOGE Wohnungsbaugesellschaft mbH•

Wohnungsbaugenossenschaft ‚Humboldt• -Universität‘ eG

Wohnungsbaugenossenschaft ‚Neues Berlin‘ eG•
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Fachtagung Hohenschönhausen, 15. September 2015

Rundgang durch die Großsiedlung
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Fachtagung Hohenschönhausen, 15. September 2015

Bürgermeisterin Birgit Monteiro; Bezirksstadtrat Wilfried Nünthel; Dr. Bernd Hunger; Prof. Kühl, Columbia Universität New York
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Tagesordnung 19. Mitgliederversammlung

TOP 1: Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden Dr. Bernd Hunger 

Bestätigung der Tagesordnung

Grußwort: Constanze Victor

Vorstand des vtw Verband Thüringer Wohnungsunternehmen 

Vorstellung des gastgebenden Unternehmens

Geschäftsführer der KoWo Erfurt Friedrich Hermann

TOP 2: Neubau in großen Wohnsiedlungen –

Renaissance des kostengünstigen seriellen Bauens? 

Projekt „Bauen mit Weitblick – Individualität zu Großserienpreisen“ der KoWo Erfurt

TOP 3: Vereinsarbeit 

3.1. Bericht des Vorstandes und Abschluss Wirtschaftsplan 2014

3.2. Arbeitsplan 2015 und Wirtschaftsplan 2015

3.3. Anträge zur Vereinssatzung

3.4. Aussprache zu neuen thematischen Schwerpunkten

TOP 4: Sonstiges
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Mitgliederversammlung 21.Mai 2015 in Erfurt

Besichtigung ausgewählter Projekte in Erfurt
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Mitgliederversammlung 21.Mai 2015 in Erfurt

Besichtigung: Erfurt, Heckenrosenweg „Wohnen im Klassenzimmer – Umnutzung einer Schule

Die Leiterin der Geschäftsstelle und Vorstandsmitglied der Wohnungsgenossenschaft „Gut Heim“ Uta Pirl und

der Architekt Jens Lönnecker ermöglichten die Besichtigung.
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Mitgliederversammlung 21.Mai 2015 in Erfurt

Verbandsdirektorin Constanze Victor

vom Verband Thüringer Wohnungs- und

Immobilienwirtschaft e.V.

Neubau in großen Wohnsiedlungen –

Renaissance des kostengünstigen seriellen Bauens?

Friedrich Hermann informiert über das Projekt „Bauen mit Weitblick

– Individualität zu Großserienpreisen“ der KoWo Erfurt
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Mitgliederversammlung 21.Mai 2015 in Erfurt

Geschäftsfuḧrerin der IBA Thüringen, Marta Doehler-Behzadi;

Leiterin der Abteilung Stadterneuerung Erfurt, Konstanze Bonk-Luc̈k;

Friedrich Hermann, Geschäftsführer der KoWo im Gespräch

Ralf Protz: 

Bericht des Vorstandes und 

Abschluss Wirtschaftsplan 2014

Vorstellung Arbeitsplan 2015 und Wirtschaftsplan 2015
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Ausstellung Berlinische Galerie

‚radikal modern‘ – Planen und Bauen im Berlin 

der 1960er Jahre , 21. September 2015

Vielfalt der Platte
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Inforoute Platte & Co
Von der Splanemannsiedlung über die verschiedenen Epochen des Berliner-Wohnungsbaus 

11.  November 2015

Einweihung durch Wilfried Nünthel,

Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung des

Bezirkes Lichtenberg und einem Vertreter

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und

Umwelt

Erarbeitung: Planergemeinschaft Kohlbrenner eG 

(Mitglied des Kompetenzzentrums)
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Diskussionsreihe: ‚StadtWertSchätzen‘     14. Oktober in Berlin

Podium: Dr. Bernd Hunger, Kompetenzzentrum Großsiedlung e.V.; Joachim Sichter, Senatsverwaltung 

Stadtentwicklung

und Umwelt Berlin, Referatsleiter IV D Wohnungsneubau; Jens-Holger Kirchner, Baustadtrat Bezirk Pankow,

Uta Henklein, Landschaftsarchitektin, Netzwerk AfA; Moderation: Georg Balzer, Stadtplaner, Netzwerk AfA

Stadtentwicklung und Wohnen – benötigt Berlin neue „Große Wohnsiedlungen“? 

Was können wir heute von den vorhandenen Berliner großen Wohnsiedlungen lernen
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Bauhaus re use – temporärer Pavillon

Mit bauhaus re use eröffnete am 26. Mai 2015 ein temporäres 

Veranstaltungsgebäude auf dem Gelände des Bauhaus-Archivs / 

Museum für Gestaltung: Neben der Bauhaus-Werkstatt für Kinder und 

Jugendliche und einem Informationszentrum zum Bauhaus bietet das 

markante Recycling-Gebäude eine Diskussionsplattform für Architektur, 

Design und Stadtentwicklung.

Der rund 174 Quadratmeter große, temporäre Bau wurde mit 

wiederverwendeten Stahl-Fenster-Elementen von 1976 aus dem 

Dessauer Bauhaus-Gebäude erbaut. Diese wurden durch die Stiftung 

Bauhaus Dessau für das Projekt zur Verfügung gestellt. Durch diese 

außergewöhnliche Architektur entsteht ein sehr eindrücklicher 

transparenter Raum, der die Bedürfnisse des Museums und Archivs auf 

besondere Weise ergänzt. Damit bietet bauhaus re use in den 

kommenden zwei Jahren Raum für Interaktionen mit den 

unterschiedlichsten Zielgruppen.

Kooperation mit zukunftsgeraeusche GbR
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Bauhaus re use – temporärer Pavillon

Kooperation mit zukunftsgeraeusche GbR
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Bauhaus re use

„Stadt und große Siedlungen Ökologie und Lebensräume – Großsiedlungen und individuelle Wohnformen“ 

(Joachim Sichter, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt Berlin; Bernd Hunger, Kompetenzzentrum 

Großsiedlungen,Berlin Stephan Strauss, Architektenkammer Berlin Kristina Jahn, Wohnungsunternehmen degewo AG, 

26. Mai 2015 Kooperation mit zukunftsgeraeusche GbR

3. November 2015
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Arbeitsschwerpunkt: Projekte in der Ukraine

Projekt: Nachhaltige Wohnungswirtschaft in der Ukraine: Förderung der lokalen Entwicklung und Stärkung der 

Rolle nichtstaatlicher Akteure

Projekt in Zusammenarbeit mit IWO e.V.

Odessa 16. Juni bis 19. Juni 2015 (finanziert von IWO e.V.)

Kurzbeschreibung des Projektes: 

Der energetische Zustand vieler Wohngebäude in der Ukraine bedarf einer dringenden Verbesserung. Der Modernisierung des 

Wohnbestandes stehen jedoch soziale, finanzielle und administrative Erschwernisse gegenüber. Vor allem die Partizipation der 

Bewohner und der Zivilgesellschaft (nichtstaatliche Akteure) in Entscheidungsprozessen der Wohnungs-wirtschaft muss gefördert 

und deren Kompetenzen gestärkt werden. Ziel des Projektes ist es die Zusammenarbeit von staatlichen und nichtstaatlichen Akteure 

in den Städten Lwiw, Cherson, Saporischja und Odessa durch einen konstruktiven Dialog zu stärken. Dabei steht die energetische 

Sanierung des Wohnungsbestandes in den jeweiligen Städten im Vordergrund.
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Perspektiven für eine Nationale Energieeffizienzstrategie in der Ukraine 

Stellungnahme von 
Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft, 

Kompetenzzentrum Großsiedlungen e.V. und 
Initiative Wohnungswirtschaft Osteuropa (IWO) e.V. 

 
 
Energieeffizienz in der  Wohnungs- und Kommunalwirtschaft in der Ukraine –  

Das Engagement Deutschlands 

Eine Zwischenbilanz 

Deutschland hat bisher mit besonderem Engagement seine umfassenden Erfahrungen und Kenntnisse bei der 

dringend erforderlichen Modernisierung  der ukrainischen Wohnungs- und Kommunalwirtschaft eingebracht. Aus 

ökologischer, ökonomischer, sozialer und politischer Sicht sind Reformen und Modernisierungsmaßnahmen in 

diesem Bereich besonders dringlich, um dem Land zügig eine für die Bevölkerung weithin sichtbare Stabilisie-

rungsperspektive zu geben. Die Geberländer und insbesondere auch Deutschland sollten daher darauf hinwir-

ken, dass die neue ukrainische Regierung in Kiew diese Linie mit hoher politischer Priorität unterstützt und die 

notwendigen investiven Maßnahmen auf kommunaler Ebene mit zweckentsprechenden Reformmaßnahmen bei 

den rechtlichen und finanziellen Rahmenbedingungen begleitet. Die deutsche ukrainische Zusammenarbeit sollte 

sich daher darauf konzentrieren, die für diese Aufgaben notwendigen organisatorischen und finanziellen Voraus-

setzungen zu schaffen.  

Mit dem politischen Wechsel in der Ukraine wurde die Hoffnung auf eine schnelle Umsetzung der notwendigen 

Reformen verbunden. Inzwischen gewinnen wir jedoch den Eindruck, dass die in Kooperation deutscher und uk-

rainischer Partner gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse nicht optimal genutzt werden, und wichtige Unter-

stützer in den entstandenen deutsch ukrainischen Netzwerken in die weitere Vorbereitung und Durchführung  

einer zügig umsetzbaren Energieeffizienzstrategie nicht einbezogen werden. Dies scheint uns weder im Interesse 

der Ukraine noch auf der bisherigen Linie der Bundesregierung zu liegen, die  Bemühungen für mehr Energieeffi-

zienz zu einem zentralen Anliegen in der deutsch-ukrainischen Zusammenarbeit zu machen.  

Plattform „Energieeffizienz in der ukrainischen Wohnungswirtschaft“ 

Über Projekte vor Ort hat sich in Deutschland eine Plattform zur Unterstützung der Reformen der Ukraine zur 

Steigerung der Energieeffizienz gebildet und bereits im Frühjahr 2014 Ansätze für eine umfassende Energieeffi-

zienzstrategie der Ukraine vorgelegt (siehe Anlage). Der Ost-Ausschuss der deutschen Wirtschaft bündelt dabei 

mit seinen Projektpartnern, dem Kompetenzzentrum Großsiedlungen e.V. und der Initiative Wohnungswirtschaft 

e.V. (IWO), Know-how, Erfahrungen und große Netzwerke mit zivilen und wirtschaftlichen Akteuren in der Ukrai-

ne und in Deutschland. 

Der Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft vertritt seit 1952 die Interessen der deutschen Wirtschaft im 

östlichen Europa. Schon lange vor der Krise in der Ukraine drängte der Verband auf Reformen der Wirtschaft. So 

entstand 2010 bei einem Treffen mit dem damaligen Präsidenten der Ukraine die Idee, gemeinsam mit der deut-

schen Wirtschaft umsetzungsfähige Projekte zur Steigerung der Energieeffizienz im kommunalen Bereich zu 

entwickeln und mithilfe eines Pilotprojekts eine „Blaupause“ zur flächendeckenden Sanierung des Wohnungsbe-

standes in der Ukraine zu erarbeiten. 

Das "Kompetenzzentrum Großsiedlungen e.V." ist eine zivilgesellschaftliche Plattform für den Erfahrungsaus-

tausch zur zukunftsfähigen Gestaltung der großen Wohnsiedlungen, die europaweit zwischen den 1920er und 

1980er Jahren errichtet wurden. Durch eine seit 2010 laufende, intensive Zusammenarbeit mit der Stadt 

Gründung der Energieeffizienzinitiative für die Ukraine
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Veröffentlichungen in der Ukraine
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Fachsymposium „Vom Standard zur Vielfalt - Innovationen bei der 

baulichen Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“

25. November 2015, 10-13 Uhr, Messegelände, Palais am Funkturm
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Fachsymposium „Vom Standard zur Vielfalt - Innovationen bei der baulichen 

Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“

25. November 2015, 10-13 Uhr, Messegelände, Palais am Funkturm
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TOP 3

ArbeitsberichtAr 2015 im Überblick

Netzwerkarbeit (Führungen und Vorträge)•

Interne Vereinsarbeit (Mitgliederbetreuung, Finanzen, Steuern, rechtl. Fragen)•

Studie „Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“•

Projekt Ukraine • - Zhovka (Ukraine)

15.01.2015 • - Fachkonferenz: Veröffentlichung Studie: „Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“

(mit GdW, Bauindustrie, DIFU)

Publikation CoC • 2015 - Studie „Weiterentwicklung großer Wohnsiedlungen“

Ukraine • – „Nationale Energieeffizienzstrategie“

19• . Mitgliederversammlung in Erfurt am 21.05.2015

Fachsymposium • „30 Jahre Neu-Hohenschönhausen“ am 15.09.2015

Ausstellung und Diskussionen „Große Wohnsiedlungen • – Wohnen mit Zukunft“ 

(u.a. März in Berlin, Mai in Erfurt, September in • Schwedt, Oktober in Schwerin, November in Berlin)

Diskussionsrunde „• StadtWertSchätzen 2015“ 30.09.2015 / 14.10.2015

Bauhaus • ‚re use‘ – Diskussion am 03.11.2015 und weitere Termine

Einweihung „Inforoute Platte & Co.“ in Lichtenberg Friedrichsfelde Süd am • 11.11.20 15

Fachsymposium „Vom Standard zur Vielfalt • – Innovation bei der baulichen Weiterentwicklung großer 

Wohnsiedlungen“ am 25.11.2015 in Berlin, Palais am Funkturm 

Ausstellungseröffnung „Große Wohnsiedlungen • – Wohnen mit Zukunft“ in Lviv

Aufbau einer „Bibliothek • – Literatur zu den großen Wohnsiedlungen“


